
Übersicht Content-Produkte und Content-Projekte
Christian Dorninger

I. Formen und Organisation

I.a. Formen

Ein Angebot von elektronisch aufbereite-
ten Lerninhalten (Aufbau von „Wissens-
welten“) kann folgende Formen annah-
men:

� Weblektionen („Weblessons“, multime-
dial) mit entsprechender Systematik und
mehr oder weniger interaktiven Elemen-
ten (als Online- und Offline-Produkte)

� Trainingseinheiten für Skills und
Anwendungsfähigkeiten

� Webquests (fragenorientierte Aktivitä-
ten, in denen einige oder alle Informatio-
nen, die der Lernende benötigt, aus dem
Internet kommen)

I.b. Organisation

Zur Organisation von elektronisch auf-
bereiteten Lehrinhalten sind folgende
Arbeiten notwendig:

� Definition eines konzisen Metadaten-
systems, nach denen die Inhalte ange-
ordnet und gefunden werden können
(LOM Learning Object Metadata-System des
IMS-Consortiums www.imsglobal.org). Zwi-
schenstand: Eine Dimension Schulart
(Primär – Postsekundär-Bereich, Lehrer-
fortbildung extra), eine Dimension Lern-
felder/Gegenstandsbereiche.

� Ansprechen von vorhandenen nichtkom-
merziellen „Pools“ (Virtuelle Schule;
FUBB; Ergebnisse von Lehrgängen, Er-
gebnisse von Projekten wie „E-Learning
in Notebook-Klassen“) und kommerziel-
len Produkten (Bitmedia,.....). Umgang
mit den Schulbuchverlagen als gemein-
samen „Content-Provider“.

� Rahmenvertrag für Autoren- und Ver-
wertungsrechte von bisher nicht kom-
merziell verwerteten elektronischen Con-
tentprodukten. „Bundeshaftung“ für In-
halte und „undurchschaubare Quellen“
(Papier Müller/Pflichter/Röhrer „Verwer-
tungspolitik“, Gutachten Olensky).

� Beurteilung von elektronischen Inhalten;
Qualitätssicherung. Technische
Übermittlung der elektronischen Lehr-
inhalte und Eingliederung in die Struktu-
ren des Bildungsportals.

II. Produkte für das Bildungsportal (aus der
Sicht der Berufsbildung)

(Siehe Tabelle) Die für das Bildungspor-
tal geeigneten Produkte sind kursiv ge-
kennzeichnet.

III. E-Learning-Produkte/Firmen

III.1 Digitale Bibliotheken

Digitale Bibliotheken versuchen, größe-
re Werkübersichten oder Gesamtedition
auf ein für die große Datenmenge ad-
äquates Medium zu bannen. Eine CD-
ROM mit dem Gesamtwerk von Shake-
speare oder Goethe kann Äquivalente
von 160.000 Seiten in übersichtlicher
und geordneter Form anbieten. Mit E-
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Webkurse – Bildungsserver

14/2001 ÖO Bildungsserver An-

ton Knierzinger

Ältester und umfangreichster

Bildungsserver in Österreich

www.eduhi.at

15/2002 Fernunterricht in der

Bildung Berufstätiger

(FUBB) Weblektionen

für berufstätige Schüler

Ca. 180 Weblektionen zu allen

Gegenstandsbereichen von

AHS-B, HAK/HTL-B. In dau-

ernden Ausbau

www.esffubb.at

16/2002 Virtuelle Schule Öster-

reich, Abt.III/4, bm:bwk

Vermittlung zw. Österreich und

EUN; gegenstandsbezogene

Schwerpunkte – sehr umfang-

reiche Fülle von Aufgaben.

www.virtuelleschule.at

17/2002 e-LISA-akademien

2002 für Lehrende in

Ferialzeiten

Ca. 20 Kurse für alle Schulty-

pen

www.e-lisa.at

18/2002 ARGE Wirtschaftsinfor-

matik

User: argewi Kennwort: argewi https://extranet1.lotus.com/ar

gewi

Betriebswirtschaft

1/2002 Easy Business (AHS,

unt.Jg. BHS)

Einführung in die Betriebsfüh-

rung/-gründung

Firma KEA, Bischoffgasse 7,

1120; Tel: 01-813 99 77–11;

www.easybusiness.at

2/2002 Rechnungswesen-Trai-

ner Uwe Gutwirth

Interaktive Einführung ins

Rechnungswesen (Unterneh-

mensberatung)

www.RW-Trainer.com Eigenver-

trieb

3/2002 Rechungswesen Inter-

aktiv Gerhard Pflügel-

mayr (HAK, HLW,...)

Interaktive Rechnungswesen-

software; operative Anwendun-

gen

www.rw-interaktiv.at Tel:

07232/2887 Eigenvertrieb

4/2002 Rechnungswesen-Onli-

ne Klaus-Peter Haberl,

Rudolf Lechner

RW-Schulbuch mit Online-Lek-

tionen

www.RW-online.at MANZ – Ver-

lag

5/2002 Lernpfad „Wirtschaft

für alle“ (Projekt Ende

2003 fertig)

Magisches Vieleck der Volks-

wirtschaft

Öst. Wirtschaftsmuseum,

Wien-5

wirtschaftsmuseum@oegwm.ac.at

6/2002 Neues Lernen Wirt-

schaft für

HAK/HLW-Schüler

(Projektende 2003)

Projektbegleitende, aber inhalt-

lich gesteuerte Software „Euro-

pareisen“, „Unternehmensgr“,

„Osterweiterung“

Fa. Team-Consult (K. Cortole-

zis) + Mag. Schrack (HLT

Wien-21)

Sprachen

7/2002 Englisch/Spa-

nisch/Deutsch Online;

Reward; Sprachkurse

für Anfänger

Interaktive Anfängerkurse Max Hueber-Verlag; Margit

Fritzsche fritzsche@hueber.de

1/2001 Lernsoftware für Eng-

lisch im IT-Bereich

Fünf Kapitel A-E: Und dictio-

nary zweisprachig, benutzerde-

finierbare Erweiterung. Begriffe

können auch gehört werden

Landesinstitut für Erziehung

und Unterricht, Ab. berufliche

Schulen Rotenbühlstr.131;

70197 Stuttgart; Tel.:

+49-711-6642-311; Fax:

+49-711-6642-303

sektretariat@abt3.leu.gw.schul

e.de

8/2002 CALL TECH: Techni-

sches Englisch, ein

Fremdsprachenkurs mit

integriertem Autoren-

system

Components & Products; Ma-

thematical Symbols & Formu-

lae; elektronics; Hydraulics &

Preumatics

Landesinstitut für Erziehung

und Unterricht, Abteilung be-

rufliche Schulen, s.o.

Mathematik

Mathematik Interaktiv

Online; Mathe direkt

über das Internet.

Rechnen mit dem Internet-

browser des Computers. Hand-

lungsorientierte Mathematik für

selbsttätige Lerner!

193.170.239.40/mo1/frameset.ht

m oder onlinemath.htlwrn.ac.at

oder www.hak-graz.at/mo1
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Learning–Materialen im engeren Sinn
hat dies noch nichts zu tun. Als Beispiel
für Anbieter seien die Directmedia Ver-
lagsgruppe in Berlin, der Brockhaus-
oder Meyer-Verlag genannt

� www.digitale-bibliothek.de

� www.brockhaus-multimedial.de

� www.meyer.bifab.de.

Die oben genannten Kriterien treffen auf
sie per definitionem nicht zu; trotzdem
sind sie eine neue Art von wenig volumi-
nösen Nachschlagewerken, die auch im
Unterricht einsetzbar werden.

III.2 Lernsoftware-Produkte

Lernsoftware-Produkte für alle Alters-
klassen existieren derzeit in beinahe
schon unübersehbar vielfältigen Varia-
tionen und Ausführungen. Zwei Beispie-
le zum Nachstöbern seinen genannt: Die
Verlagsgruppe co.Tec bringt für „Lernen
– jederzeit und überall“ Bücher in
CD-Form, aber auch „echte“ interaktive
Lernsoftware für fast alle Gegenstands-
bereiche allgemeinbildender schulischer
Curricula heraus. Eine Übersicht kann
man unter

� www.cotec.at oder

� www.cotec.de

gewinnen. Der Verein Call-Austria gibt
jährlich eine Übersicht über Lern- und
Unterrichtssoftware heraus (ÖBV Han-
delsgesellschaft, 1015 Wien,

� office@buchservice.at, die unter

� www.buchservice.at

bestellt werden kann.

Ähnlich sind Ausbeuten bei den großen
deutschen Verlagen Klett, Cornelsen
oder Westermann

� www.klett-training.de,

� www.cornelsen.de oder

� www.westermann.de.

Die Kriterien unter II.3 kann man bei
pädagogisch ausgewogenem Einsatz
dieser Software auf einem guten Lern-
management-System als erfüllt betrach-
ten. Ein Beispiel für ein Lernsystem im
Mathematik für Unterrichtsvorbereitun-
gen etc. ist

� www.mathe-trainer.com.

III.3 (Inter)nationale E-Learning – Foren

(Inter)nationale E-Learning-Foren ver-
suchen, mit einer sukzessive aufgebau-
ten Fachexpertise zu speziellen Themen-
stellungen eine Wissensbasis aufzubau-
en, die den Mitarbeitern und Kunden zur
Verfügung gestellt werden. Der dynami-
sche Aspekt bei diesen Entwicklungen ist
hier besonders hervorzuheben. In Öster-
reich wird das Bildungsportal

� www.bildung.at

viele dieser Funktionen übernehmen
und damit auch an die guten Vorarbei-
ten von

� www.virtuelleschule.at oder

� www.sodis.de,

einer deutschen Mediendatenbank, inte-
grieren. Im deutschen Sprachraum wä-
ren auch

� www.schule-online.de,
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2/2001 MATHSCHOOLHELP

21 Hans Wilding

Lernarrangements für praxis-

nahe Mathematik für Lernmo-

deratoren und Lehrer der Se-

kundarstufe

21mathematica@unisoftwareplus.

com www.unisoftwareplus.com

Telefon 07236-3338-63 Fax:

07236-3338-30

3/2001 Mathe online Franz

Embacher, Uni Wien

Interaktive Mathematik Lehrin-

halte für die Oberstufe

www.univie.ac.at/future.media/

mo/

4/2001 Maths & Fun (9. –

13.Schulstufe)

Didaktische Konzepte; exp.

Mathematik

UNI SOFTWARE PLUS

mathematica@unisoft.co.at

9/2002 Mathe-Trainer Aufgabenpool für Unterrichts-

und Prüfungsvorbereitungen

www.mathe-trainer.at

19/2002 Arbeitsgemeinschaft

moderner Mathematik-

unterricht AMMU

Computer-Algebra-Beispiele

eher berufsorientiert

www.ammu.at

Technische Kurse

5/2001 CISCO-Netzwerkakade-

mie

Entwicklung von Netzwerken,

Komponenten und deren Pro-

grammierung

http://cisco.netacad.net

10/2002 Festo – Automatisie-

rungstechnik für

HTL-Schüler

Softwarebegleitung für kom-

merzielle Produkte (in engli-

scher Sprache)

www.festo.com/didactic

6/2001 Roboter ein Lernpro-

gramm zur Handha-

bungstechnik

Grundlagen der Handhabungs-

technik, Aufbau von Robotern,

Arbeiten mit Robotern

Landesinstitut für Erziehung

Rotenbühlstr.131; 70197

Stuttgart; Tel.: 0711-6642-311;

Fax: 0711-6642- 303

sektretariat@abt3.leu.gw.schul

e.de

20/2002 EM-Felder und Wellen Institut für Elektrotechnik,

TU-Graz, Prof. Fickert

Andere Fächer

21/2002 CD-ROM 80 Jahre Bur-

genland – dokumentier-

te Geschichtsaufarbei-

tung

Marx media – ORF 1230 Spei-

singerstrasse 121

CD-ROM www.marx.at

7/2001 Zentralamerika entde-

cken

Ein Multimedia-Lexikon, in

dem Geschichte Geographie

und die Kultur Zentralameri-

kas.

ARGE Schulpartnerschaft HTL

Braunau – IPLS leon Nicara-

gua; Osternbergerstr. 55;

A-5280 Braunau; Tel. 07722-

82690-260

22/2002 Plattform Gentechnik Information über Gentech-

nik-curriculare Entwicklungen

www.gentech.at

23/2002 eteaching KUNST Sattler und KollegInnen;

HGraphLA, Wien-14 u.a.

www.sattlercom.com

24/2002 Religionspädagogik RPI – Wien www.rpi.at

Internetkenntnisse

8/2001 ECDL, Content-Creator

und viele Kurse (alle

Schultypen)

HTML Grundlagen, Frontpage

2000, Bildbearbeitung, JavaS-

cript und Flash5 Grundlagen

Bit media; Kärntnerstr. 294;

8050 Graz; Tel. 0316-286660;

www.bitmedia.cc

9/2001 eFit- Austria, die Lehr-

erCD-ROM

Einstieg in Internet- und Multi-

medianutzung PIB- Wien

www.e-fit-austria.at

11/2002 Wit-Lernsoftware Lermedien für Microsoft, Lo-

tus, SAP-Standardsoft-ware

www.m2s.com

12/2002 Herdt-Verlag IT-Schulungsunterlagen kön-

nen selbst zusammengestellt

werden

www.herdt.de

10/2001 Mediator –Multime-

dia-Präsentation leicht

gemacht

Die Alpen, Ver 5.05; Bilder

und Fotos, Filme und Videos,

Musik und Sound, Modellver-

such SEMIS

Agentur „InteQ Lernen für die

Zukunft; Kardinal von Wald-

burg Str. 6-7; D-89407 Dillin-

gen a.d.Donau

Sachunterricht VS

11/2001 Loc@ndo für Volkschu-

len

Die interaktive Schulmedien-

bank

Landesinstitut für Erziehung

und Unterricht, Stuttgart

12/2001 Lok@ndo für Volks-

schulen

Themenbank Energie Landesinstitut für Erziehung

und Unterricht, Stuttgart
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� www.intel-lehren.de,

� www.wissen.de,

� www.education.com oder

� www.lehrer-online.de

anzuführen. Als brauchbares internatio-
nales Forum der Berufsbildung hat sich
die Wissensdatenbank der CEDEFOP
gut eingeführt:

� www.trainingvillage.gr/etv/E-Learning.

Wer im deutschen Sprachraum bleiben
möchte, wird bei der Berufsbildung auch
von

� www.bibb.de

versorgt. Da diese Foren das Lernmana-
gement mit zur Verfügung stellen, sind
technische und organisatorische Kriterien
erfüllt, die didaktischen als Wissensda-
tenbanken allerdings nicht so im Vorder-
grund. Wichtig sind auch die unter-
schiedlichen Bildungsserver der deut-
schen und österreichischen Bundeslän-
der; einen guten Überblick dabei ver-
schafft

� www.e-fit-austria.at.

Eine von Lehrenden gut besuchte Platt-
form ist

� www.e-lisa.at,

wo die Serviceangebote der Schulbuch-
verlage für die Lehrenden (inklusive Win-
ter- und Sommerschulen) zu finden sind.
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13/2002 VS Online Schulungen

für Sachunterricht an

Volksschulen

Schulungsinitiative OÖ http://vs.eduhi.at

13/2001 E-Learning dyslexia

Course Ein 90minüti-

ger Kurs zum Thema

Legasthenie

Kurs für Pädagogen, Eltern

und Interessierte, Legasthenie-

quiz, für Kinder Arbeitsblätter

für Legasthenie und Dyskalku-

lie sowie Computerspiele

Kärntner Landesverband Le-

gasthenie; F. Conrad Platz 7,

9020 Klagenfurt; Tel./Fax:

0463 55660;

office@legasthenie.com

http://www.legasthenie.com

14/2002 Sachunterricht „Was-

ser“ (Projekt Ende

2003 fertig) Mag. Wil-

fried Pleger

4 E-Learning Module zum The-

ma Wasser an Volksschulen

Tiroler Bildungsservice in Zu-

sammenarbeit mit ICE-Wien,

Tel: 0512-508 8500

Service

15/2001 IT’S UP TO YOU Cy-

bertools für MaturanIn-

nen Trainingsprogram-

me

Tipps, Arbeitsblätter und

Checklisten

Bank Austria

16/2001 Berufsorientierung auf

neuen Wegen;

Deutsch/Französisch

Beispielprojekte, Einzelbera-

tung

IFB – Institut für Berufsorientie-

rung Rudolfsbahngürtel 2/1 –

9020 Klagenfurt; Tel.

0463-597748

17/2001 Kolleg für Multimedia;

Neue Medien in Öster-

reich

Ars, Ausbildung, Berufsbilder,

CD-ROM Produktion, Film &

Video, Hard und Software, In-

ternet, Koordination & Präsen-

tation

Höhere graphische Bundes-

lehr- und Versuchsanstalt; 1140

Wien; Tel. 01-982 39 14 – 113;

http://www.graphische.at

e-LISA Akademie
Internet-Fortbildung für LehrerInnen

Verena Riedler

Im Rahmen der e-LISA Sommerakademie
haben sich in den letzten fünf Jahren bereits
über 6000 Lehrerinnen und Lehrer effektiv
zum Thema Internet und Unterricht fortge-
bildet. Der Erfolg dieses reinen WBT liegt
unter anderem in der konsequenten Ziel-
gruppenorientierung sowie im ausgereiften
didaktischen und kommunikativen Konzept
von e-LISA begründet.

Welche technischen Bedingungen sind bei
der Entwicklung von Online-Kursen für eine
solche Zielgruppe zu berücksichtigen?

1 Geschichte und Hintergrund der e-LISA
Sommerakademie

Die e-LISA Sommerakademie bietet seit
nunmehr fünf Jahren E-Learning speziell
für LehrerInnen. Zentrale Themen dieser
Fortbildung, die als reines WBT stattfindet,
sind Internet und Unterricht. Diesen Som-
mer wurden bereits 27 Online-Kurse (insge-
samt über 300 Stunden Online-Lernzeit)
angeboten, die für unterschiedliche Kom-
petenzstufen konzipiert sind.

Im ersten Jahr der LISA Sommerakademie,
1998, wurde ein Internet-Kurs angeboten.
Ziel der Initiative war es damals, mit den
LehrerInnen auch während der Sommer-
monate in Kontakt zu bleiben und ihnen
eine spannende und amüsante Fortbildung
zu bieten.

Mittlerweile ist die e-LISA Sommerakade-
mie zu einem anerkannten Bestandteil der

österreichischen Fortbildungslandschaft ge-
worden.

2 Erfolgskriterien: Zielgruppenorientierung,
Didaktik, Kommunikation

Die e-LISA Sommerakademie steht für pra-
xisorientierte Kursinhalte, individuelle Be-
treuung und offizielle Anerkennung der
Kursabschlüsse durch die Pädagogischen
Institute.

Direkt im Internet werden genau die Inter-
net-Kompetenzen erworben, die nach den
spezifischen Bedürfnissen von LehrerInnen
von didaktisch versierten Kurs-AutorInnen,
die selbst direkt aus der Praxis kommen,
ausgewählt werden.

Die bewährte Online-Didaktik von e-LISA
integriert Anleitungen, Praxisbeispiele, in-
teraktive Übungen, Selbstüberprüfung so-
wie Lernzielkontrolle und Feedback.

Die Betreuung erfolgt individuell per E-Mail
durch ein versiertes Helpdesk- und Tutori-
atsteam.

Dieses persönliche Service ist für die Teil-
nehmerInnen von ebenso zentraler Bedeu-
tung wie die professionelle Qualitätssiche-
rung der Kurse. Feedback, Anregungen und
Wünsche die auf diesem Wege an e-LISA
herangetragen werden, bieten nicht nur im-
mer wieder neue Herausforderungen für
die Betreuungsteams, sondern werden
auch konsequent in der Weiterentwicklung
des Angebotes berücksichtigt.

3 Technisch relevante Rahmenbedingungen

Die e-LISA Sommerakademie ist ein Bei-
spiel dafür, dass E-Learning bei geeigneter
Wahl der Rahmenbedingungen sehr gut
funktioniert. Österreichische Lehrerinnen
und Lehrer haben die Möglichkeit, sich in
den Ferien in Ruhe zeit- und ortsungebun-
den mit innovativen, aktuellen Inhalten

auseinander zu setzen – ohne dabei auf in-
dividuelle Unterstützung verzichten zu müs-
sen.

Die besondere Situation dieses E-Learning

Angebotes liegt darin, dass im Unterschied

zu zahlreichen anderen Online-Kursen die

TeilnehmerInnen in den meisten Fällen von

zu Hause aus (also auf privaten PCs) arbei-
ten. Dies erfordert eine Orientierung an

technischen Mindeststandards sowie enor-
me Flexibilität beim technischen Helpdesk,

da ja keine SystemadministratorInnen vor

Ort zur Verfügung stehen.

Die äußerst heterogene Hard- und Softwa-
reausstattung der privaten User bedingt,

dass in der Entwicklung Kompatibilitätsfra-
gen sehr hohe Bedeutung zukommt. So

sind die eigentlichen Seiten der e-LISA

Sommerakademie prinzipiell weiterhin rein

HTML-basierend, wobei natürlich versucht

wird, eine möglichst breite Palette an

Browsern und Versionen bei der Optimie-

rung zu berücksichtigen. Zusätzlich wird Ja-

vaScript für die interaktiven Übungen ver-

wendet.

Aufwändige Audio- und Video-Files, die

hohe Ladezeiten bedingen, werden ledig-

lich optional angeboten, da immer noch

zahlreiche Privatuser mit einem herkömmli-

chen 56k-Modem arbeiten. Weiters ist es

gerade für Internet-Neulinge wichtig, dass

für die Teilnahme prinzipiell keine Zusatzin-

stallationen vonnöten sind. Die Einstiegs-

hürde wäre ansonsten zu hoch.

All diese Faktoren müssen selbstverständ-

lich auch bereits im inhaltlichen und didak-

tischen Konzept berücksichtigt werden.
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